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e Name:Milde Solutions
e Standort:Saalfeld, Saal-

straße 10
e Geschäftsführer:Mario

Milde
e Beschäftigte: 4
e Umsatz: keineAngaben
e Produkte:Entwurf, An-

passung, Einrichtung von
Einzelplatz- undNetz-
werklösungen im IT-Be-
reich, Telekommunika-

tion, Sicherheitssysteme,
Medizintechnik, Büro-
technik, Kassensystemen;
Wartung und Service

Das Unternehmen in Ostthüringen

Milde Solutions
Saalfeld

Technik, die mit dem Kunden wächst
Unternehmen in Ostthüringen:Milde Solutions in Saalfeld liefert und wartet Netzwerke samt Technik von der Telefonanlage bis zum Röntgensystem.

Und setzt dabei auf Anpassen statt Austauschen.

Von Jens Voigt

Saalfeld. Kommt die Telefonan-
lage in die Jahre, wird sie ersetzt.
Die neue funktioniert – aber ver-
steht sich nicht mehr mit der al-
ten Alarmanlage. Oder: Das be-
tagte Röntgensystem beim
Hausarzt leistet zwar noch gute
Dienste. Was fehlt, ist ein Weg,
das Röntgenbild schnell ins
Computersystemzubekommen.
Lösungen für solche Aufga-

ben sind dieHerausforderungen
für die FirmaMilde Solutions in
Saalfeld. Passgenaue Angebote
für jeden Kunden und Service
rund um die Uhr, damit will das
Unternehmen, das zu 85 Pro-
zent andere Firmen und Ge-
schäfte betreut, punkten. „Lö-
sungen von der Stange, wie sie
die großen Firmen bieten, sind
oftmals falsch dimensioniert
und bringen neue Probleme“,
sagt Geschäftsführer und Inha-
ber Mario Milde, „wir beraten
den Kunden eng an seinen Be-
dürfnissen, stimmen jeden
Schrittmit ihmabund testen vor
der Übergabe, ob auch alles so
funktioniert, wie es der Kunde
wünscht – und nicht, wie es dem
Techniker passt.“
Was im Schaufenster mehr

oder weniger wie ein Telefonla-
den wirkt, vereint unter dem
Dach der einstigen Drahtwebe-
rei in der Saalfelder Saalstraße
einen Dienstleister für Telekom-
munikation, Computer- und Bü-
rotechnik, für Sicherheitsanla-
gen sowieMedizintechnik. Letz-
terer Bereich verdankt sich
einem quasi absehbaren Zufall:
2006 besprach Milde mit dem
Rudolstädter niedergelassenen

Chirurgen Dr. Gerd Mitschke
das technische Update für das
Computersystem in dessen Pra-
xis, der Arzt fragte nach einem
Weg, das Röntgengerät mit ein-
zubinden, ohne ein neues auf-
stellen zu müssen. „Keine Ah-
nung“, sagteMilde, „damuss ich
mich schlau machen.“ Worauf
der Chirurg ihm anbot, zum Ra-
diologenkongress in Berlin mit-
zukommen. Dort präsentierten
sich die Hersteller, Milde nahm
Kontakt auf zu Konica Minolta,
ließ sich die Lösungen erklären
– und rüstete kurz darauf
Mitschkes Gemeinschaftspraxis
mit einem Röntgen-Reader aus.
Das war der Einstieg. Inzwi-
schen hat Milde Solutions Spu-
ren in einigen Praxen hinterlas-
sen und bei Mitschke liefert nun
ein „FlexDR C60“ Röntgenbil-
der binnen sechs Sekunden
nachderAufnahmeaufRechner
und Monitore – als erstes in

Europa verbautes System dieses
Typs. „Man muss kein Medizin-
techniker sein, um solche Anla-
gen einzurichten“, sagt Milde,
„es geht immer um Netzwerke,
EinbindenvonGeräten, System-
pflege. Das könnenwir.“
Und so ist der Kundenkreis

denn auch weit gespannt: die
Stadtverwaltung Bad Blanken-
burg mit ihrem Telefon- und
Computersystem, die Pöß-
necker Firma Klumpp, wo Ser-
ver per Netzwerk über 50 CNC-
Fräsmaschinenwachen oder die
Thüringer Sprenggesellschaft in
Kaulsdorf, deren Chef Martin
Hopfe dankderLösung vonMil-
de auch per Smartphone verfol-
gen kann, wo seine 20 Fahrzeu-
ge unterwegs sind und welches
Gerät Sprenglöcher bohrt.
Anpassen statt Austauschen,

diesem Grundprinzip folgt die
Firmenphilosophie. Was mögli-
cherweise seinen Grund in der

Biografie des Chefs hat. Der 42-
Jährige hat ursprünglich Land-
maschinen- und Traktoren-
schlosser gelernt, arbeitete in
einer LPG bei Stadtroda. Hat al-
so gelernt, aus Vorhandenem
Besseres zu machen. Über die
Zwischenstationen eines PC-
Spezialisten und Filialleiters bei
einem Elektronikmarkt fand er
schließlich zurSelbstständigkeit
und baute schließlich seine Fir-
ma auf. Zwanzig Jahre ist das
her. Viel Zeit unddochwenig im
Vergleich zum Alter jener Kla-
viere, die einst imHinterhaus ge-
baut wurden. Drei Instrumente
der „Pianoforte-Fabrik Edmund
Jost“ hat Milde gerettet, spielen
kann er sie nicht, trotzdem:
„Einfach wegwerfen, das kann
ich nicht.“

@
OTZ Serie im Internet:
www.otz.de/unternehmen-
in-ostthueringen

Sandor Gergely, Servicetechniker beiMilde Solutions, überprüft ein digitales Röntgengerät in einer chirurgischen Praxis. Fotos (): KlausMoritz

Es sind nicht nur die
großenNamen, die die
Unternehmerlandschaft in
Ostthüringen prägen und
ausmachen. Auch viele
kleinste, kleine oder
mittlere Firmen leisten
Erstaunliches für die
Volkswirtschaft.
Manchmal sind sogar
heimlicheGewinner,
sogenannteHidden
Champions, darunter. Die
OTZ stellt wöchentlich
Betriebe undDienstleister
ausOstthüringen vor.

MartinHopfe, Chef der Thüringer Sprenggesellschaft
mbH Kaulsdorf, kann via Computer oder Handy die
Routen seiner Sprengmitteltransporte überwachen.

Firmenchef und -inhaberMarioMilde undMitarbeiterin JanaWalther im Ladengeschäft
in Saalfeld.

Zehn Ostthüringer Aussteller präsentieren sich auf Cebit
Computermesse eröffnet in zwei Wochen: Wirtschaftsministerium entscheidet sich mangels Interesse gegen einen Gemeinschaftsstand

Von Tino Zippel

Jena. Thüringen ist in diesem
Jahr mit weniger Ausstellern bei
der weltgrößten Computer-
messe Cebit in Hannover vertre-
ten. Bislang haben sich laut Aus-
stellerverzeichnis 25 Firmen
und Institutionen angemeldet,
voriges Jahr waren es 38. Die
Messe beginnt in diesem Jahr
wegen der späten Karnevals-
saison aber erst am10.März.
Gegen einen Gemeinschafts-

stand hat sich das Wirtschafts-
ministerium entschieden – man-
gels Nachfrage. Schon im ver-
gangenen Jahr war die gemein-
same Präsentation schlecht von
den Unternehmen des Frei-
staates angenommen worden.
Nur drei Anbieter aus der freien
Wirtschaft stellten sich neben

landeseigenen Gesellschaften
am luftigenStandvor. Immerhin
115 000 Euro musste das Minis-
teriumdafür zuschießen.
Der Sprecher der Landesent-

wicklungsgesellschaft, Holger
Wiemers, suchte aber das Positi-
ve an der Entwicklung: „Viele
Firmen, die sich in den Jahren
zuvor an unserem Stand betei-
ligt haben, können sich inzwi-
scheneineneigenenAuftritt leis-
ten.“ In der Tat sind viele Ost-
thüringer Unternehmen nach
wie vor auf der Messe vertreten.
Sie haben sich aber gegen die
Thüringer Flagge und stattdes-
sen für die Hallen entschieden,
in denen sich ihre jeweiligen
Branchen im Schwerpunkt prä-
sentieren – das hilft, mit der ge-
wünschten Fachkundschaft in
Kontakt zu kommen.

In Halle 9 beteiligt sich unter
anderem die Friedrich-Schiller-
Universität Jena am Gemein-
schaftsstand der mitteldeut-
schen Hochschulen. Unter an-
derem stellen die Jenaer ein For-
schungsprojekt vor:
Gemeinsam mit der FH Erfurt
und verschiedenen Unterneh-
men entwickeln sie ein Assis-
tenzsystem für die Elektromobi-
lität. Dieses soll beim Steuern
eines großen Fuhrparks mit
Elektronutzfahrzeugen helfen
und unter anderem die Angst
vor Reichweitenproblemenneh-
men. Das Bundeswirtschafts-
ministerium unterstützt das Pro-
jekt, das bisMitte 2016 läuft.
Wie schon im vergangenen

Jahr präsentieren Jenaer Wis-
senschaftler neue Lösungen für
den Katastrophenschutz, den

sie mit einem modernen IT-Sys-
tem unterstützen wollen. Vor al-
lem der Datenaustausch zwi-
schen den an einem Rettungs-
einsatz beteiligten Behörden
und Organisationen soll verbes-
sert werden.
Aus Jena nehmen außerdem

die Unternehmen Sioptica, Va-
rys, Dako und Eset teil. Die Go-
dyo AG ist über ihre Mutter-
gesellschaft JanzIT vertreten.
Aus Gera haben sich Futuredat
und Nexory angemeldet. Der
Lacos Computerservice aus
Zeulenroda-Triebes gehört
schon zu den Stammgästen auf
der Cebit. ExtraEnergy aus
Schleiz lädt die Besucher zum
zweiten Mal auf der Computer-
messe ein, Neues zur Technolo-
gie für Fahrräder mit elektri-
scherAntriebshilfe zu erfahren.

Will in Katastrophenfällen die Kommunikation zwischen Behörden und beteiligten Ret-
tungsorganisationen vereinfachen: Volkmar Schau vonder Friedrich-Schiller-Universität
Jena stellt das Forschungsprojekt auf der Cebit vor. Foto: Tino Zippel


